
Absender: 

Andreas Klamm
Schillerstr. 31
D 67141 Neuhofen 
Deutschland

Sonntag, 13. Februar 2011

An

Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof
Brauerstraße 30
76135 Karlsruhe
Telefon: +49 (0)7 21 / 81 91 0
Telefax: +49 (0)7 21 / 81 91 590

eMail: poststelle@generalbundesanwalt.de

Bundeskriminalamt
65173 Wiesbaden
Tel.: +49 (0)611 55 – 0
Fax: +49 (0)611 55 – 12141
E-Mail: info@bka.de

mit der Bitte um Weiterleitung an zuständige Ermittlungs-Behörden

STRAFANZEIGE

wegen des Verdachts auf

1. BETRUG nach Paragraph 263, Strafgesetzbuch
2. Urkunden-Fälschung

gegen
1. Andreas Klamm, geboren am 6. Februar 1968 in Ludwigshafen am Rhein
bekannt auch als Andreas Klamm – Sabaot
Personal-Ausweis No. 2252125076
Personen-Kennziffer: 06 02 68 K 4141 6 / Deutsche Bundeswehr / Luftwaffe
Rentenversicherungs-No. 56 060268 K 006
Anerkannter Kriegs-Dienstverweigerer seit Februar 2011
gegen 

2. John Baptist Mission of Togo, Togo, Lome
3. John Baptist Mission of Togo, Vertretung für Deutschland
4. John Baptist Mission of Togo, Vertretung für Groß Britannien

Sehr geehrte Damen und Herren der Generalbundesanwaltschaft ! 
Sehr geehrte Damen und Herren des Bundeskriminalamtes !

mailto:info@bka.de


Der Zeuge  Zitat, Anfang: 
Bund Mündiger Bürger 
Deutschland
 

10:30am 
Feb 13 

Als Vertreter, besonders wenn wenn es auch darum geht finanzielle Mittel für eine jüdisch-
christliche Mission zu sammeln sollte ich in der Lage sein auch für die Hauptmission zu  
sprechen. Wenn ich vertrete für den spreche ich auch. Auch wenn die jüdisch-christliche  
Mission in Deutschland tätig ist sollte ich für die Hauptmission sprechen dürfen oder eben  
keine Gelder in deren Namen sammeln. Was sagst Du Menschen die dich fragen warum  
sie Geld spenden sollen für eine Mission in Afrika ? Das Du es nicht sagen kannst weil Du  
für die Mission in Afrika nicht sprechen darfst weil die eben einen eigenen Präsidenten hat  
der selbst sprechen kann? Oder das Du zur Mission in Afrika nichts sagen kannst weil Du  
nur für Deutschland bzw. england sprechen kannst. Die von Dir gesammelten Spenden  
gehen doch an die Hauptmission oder? Und ja es geht um Menschenrecht und deren  
falschen Auslegung durch das Amt für Menschenrechte. Ich lese da nirgend das sie befugt  
sind irgendwelche Pässe auszugeben oder eine Gebietskörperschaft besitzen. Noch das  
sie irgendwo als Verein oder Vereinigung angemeldet sind und dadurch irgendwelche  
staatlichen legitimation haben. Im gegensatz zu der jüdisch-christlichen Mission die zu  
mindest in Togo und Burundi angemeldet sind. Und wenn es Dir um Aufklärung geht reicht  
ein Link auf die endsprechenden Seiten mit den Menscherechten wie z. B.  
http://www.facebook.com/l/90ec0tmDQOkQ7-t_pHir2bFdbpg;www.amnesty.de/alle-30-
artikel-der-allgemeinen-erklaerung-der-menschenrechte
 
oder einfach zum Finanzamt gehen um seinen Status einer Körperschaft des Öffentlichen 
Rechtes bestättigt zu bekommen.
Zitat, Ende. 

Als weitere Zeugen werden hiermit 
1. Hans-Jürgen Graf, Nürnberg
2. Thomas Müller, Nürnberg
3. Christiane Philipp, Ettlingen
4. Bruno Schillinger, March, Breisgau / Hochschwarzwald bei Freiburg 
5. RTL Fernsehen, Köln 
6. Dr. Christian Wulff, Bundespräsident
7. Prof. Dr. Horst Köhler, Bundespräsident a. D. 

zunächst öffentlich benannt !  Die Namen weiterer Zeugen werden nachgereicht. 

berichtet über einen Betrug von Andreas Klamm, wie vorbezeichnet und der 
internationalen Jüdisch-Christlichen John Baptist Mission of Togo. 

Die Kopie der Zeugen-Mitteilung des Zeugen finden Sie in der Anlage.

Hiermit  ergeht STRAFANZEIGE wegen des Verdachts des  Betrugs  und wegen des 
Verdachts der Urkunden-Fälschung gegen  Andreas Klamm wie vorbezeichnet und 
gegen die  internationale Jüdisch-Christliche John Baptist Mission of Togo, Togo in 
Lome, gegen die Vertretung für Deutschland und gegen die Vertretung für Groß 



Britannien der internationalen Jüdischen-Christlichen John Baptist Mission of Togo. 

Vorsorglich erkläre ich gegenüber der Generalbundesanwaltschaft , dem 
Bundeskriminalamt, vor G-TT dem HERRN und allen Menschen, AN EIDESSTATT im 
RAHMEN einer öffentlichen EIDESSTATTLICHEN VERSICHERUNG, dass ich KEINE 
Spenden für die Tätigkeit als Missionsleitung der internationalen Jüdisch-
Christlichen John Baptist Mission of Togo erhalten habe. Dies trifft auch für die 
Vertretung für Deutschland und Vertretung für Groß Britannien der internationalen 
Jüdischen-Christlichen John Baptist Misson of Togo zu. Das Amt als Missionsleitung, 
Direktor, Missionar, Nachrichten-Korrespondent für die internationale Jüdisch-Christliche 
John Baptist Mission of Togo ist ein Ehrenamt und die Arbeit wird NACHWEISBAR ohne 
Bezahlung geleistet. 

Da es keine Spender gibt, sind vielmehr in der Hilfe-Leistung mehrfach auch für 
deutsche Staatsbürger in tödlicher Gefahr NACHWEISBAR mehrere Hundert Euro 
Schulden entstanden, die  ZAHLBAR SOFORT rein netto ohne Abzug sind. Wie die 
Kosten bezahlt werden sollen, ist derzeit leider nicht bekannt !  Wunder und Geld zaubern 
kann weder Andreas Klamm noch die internationale Jüdisch-Christliche John Baptist 
Mission of Togo. 

Die interntionale Jüdisch-Christliche John Baptist Mission of Togo hat für 
Deutschland NACHWEISBAR KEINE SPENDEN erhalten. Zudem verfügen weder die 
Vertretung für Deutschland, noch die Vertretung für Groß Britannien über eine 
Bankverbindung und haben auch KEINE Konten, weder n Deutschland noch in Groß 
Britannien.

Die Missionsvertretung für Deutschland und ich BITTEN Sie unverzüglich die 
Ermittlungen und Straf-Verfolgungs-Massnahmen einzuleiten.

Einladung für Journalist und nationale und internationale  Medien

Die Vertreter der nationalen und internationalen PRESSE und MEDIEN werden 
hiermit zu allen GERICHTS-VERHANDLUNGEN und Terminen zur Bericht-Erstattung 
eingeladen.
 
Hochachtungsvoll

Andreas Klamm-Sabaot, Tunesisch-Französisch-Deutscher Journalist, Rundfunk-
Journalist, Autor von 9 veröffentlichten Büchern, Missionsleitung / Direktor der Vertretung 
für Deutschland, Vertretung für Groß Britannien der internationalen Jüdisch-Christlichen 
John Baptist Mission of Togo


